
höchsten GipfeIritummelnj: 'Weriri nianall~r-
. dings denWegmd~n~tt,~lfl~n~td~rInteressen, •
stellt,sollteman auch dlesehwlengen Höhenund
Tiefen inlLebyneines Elekt~o~eclutikers.optimal
.meistem kÖnnen. ' " .. . ,

PS:InHinblickaufdiegesChiechts~eutraleSchreib­
weise sei daraufhingewiesen,daß das obenGe-

'. schriebenesowohlfürweiblichewieauchmännli- '
ehe Doktoranden,Bewerberete:.. zutreffend ist.' I
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•Die Zeugnisse Ober ,
dieseErgänzungsprO- . ",,_~.J""

fungen,oderderäqui- ., '"
valeritenPrOfungenlautAquivalenzliste,sindvom
Umsteiger bei der Einreichung zur 2. Diplom­
prOfungvorzulegen.

zusätzlich für den Studienzweig "Elektro- und
BiomedizinischeTechnik" .
7. Anatomie
8. Physiologie
9; Physiologisches
Praktikum

ListederErgänzungsprü/ungen:'
1.ElektrieheBauelemente und Grundschaltungen
2. Grundschaltungen, Labor '
3. Systemtechnik
4.Theorie derElektrochnik
5.Theorie elektrischerNetzwerke 1
6.TechnischeInformatik 1

- '. '

Fallbeisbleie:
1. Du befindestdich noch amAnfangdeines

Studiums, hast abervordem Studienjahr92/
93erStmals inskribiert.
Empfehlung: Rasch umsteigen

11. Du stehst kurz vor dem Ende des 1. Ab­
schnittes.
Empfehlung:
Den 1.Stu-

dienabschnitt C-~~:~'~
unbedingt
nach dermlten
Studienplan

'abschlies- 3
{, sen, da die
'~:. ÜbergangsbestimmungenfÜrden l.Studien-
"2: abschnitt sehrgroße "Reibungsverluste" DieseErgänzungsprüftmgen werden nun wie'
,;. beinhalten. Beim Umstiegmitabgeschlosse~ folgt in den neuenStudienplan eingerechnet:
\,/'-' .nem l.StudienabschnittwerdenalleLehr- . . DieI:.ehrveranstaltungenElektrischeBauelemente ,
",'; . ,,"\ .veranstaltungen imvollenStundenausmaß{76' . undGrundschaltungen (4+0), Grundschaltungen '. .
:~;.I;,SWS) fürden neuenSt,udienplän ilOgerechriet '.' Labor (0+2) und Technische'Informatik t (4+1) . '

,·;:·,::,'.OedeabgelegteJ.DiplomprüfungiStexlege).· ergeben'in Summe 11' SWS.Diese werden zur
','~.;:•LehryeranstaltungendesaltenI.Studien- ......•. " AbdeckungderDifferenzstundenzahl(11 SWS)
·ii'::'.abschnittes~welchenich'tmehrgelesenode,t.. '.' zwischen 1.Studienabschnitt.alt (76 SWS) und
'.'<·geprüftwerden,'könnendurehLehrv~ranstal-·:l.Studi~nabschnittneu'(87. SWS) heran- '

, \..•.......~ungen des neuenStudienplanes lautAqui-.. .•.... '.. gezogen.Diesgilt für di~Studienzweige"Elektri-.: .
'.' ..valenzlisle(unabhängigvomStundenausmaß)', ..'sehe Energietechnik", "Elektronik und Nach-.

absolvieftwerden.,:·· .....' ' richtentechnik" und"Prozesstechnik"• ..,"
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Ft1rd~n'stii~~~~i!f"Elektr~ und Biomed.. Tel~phonilummer873~6105AuskünftetAußer- .
Tedmik.~,\VeidenJ)ochzusätZlichAnatomie (2+0) halbderSprechstundenzeitenk~nnstdu'uns eine
und .Phisiolqgi~> (3+0), zur Abdeckung der . Nachricht aufden Anrufbeantworter sprechen.
Differen~~undenanzahl (16SWS) zwischen. Wir rufen dich dann umgehendzurt,lck

-i1.Studiel11lbsc~)ll,~ttalt (76SWS) und l.Abschnitt '.' ,
neu(92S~S)~einbezogen. .' . . .ZweiteDi'plompriifu~g1I4ch Tech-StG 1990
DierestliChenErgänzungsprüfungenkannman (giltfUr denneuen Studienplan ,also auch tUr
sich entw~eIHh der studienzweigspezifischeri Umsteiger) , . .'
"indMduelle~'Wah1fachgruppe"undloder,inden Die 2.Diplomprüfung ist eine Gesamtprüfung, .

····15sws~creieW.ahlfächer" anrechnen lassen.' die sich aus 1.Teilprüfungen vor Einzelprüfern,
"',.'/,:",:;;, .•\, '. '. 2.der Abfassung einerDiplomarbeit (damit ist

Füri''l'9~:~geh,ieure gelten ähnliche Bestim~ dieDiplomarbeiteinTeilder2.Diplomprüfung),
mungen,~~.iell~, " . und3.einerkommissionellenPrüfungyoreinem

.Se•. •..... l·...~.. :..•. ,.n.f·,t,,','..t...:;.·•.r..;;.\;F:,.•.t.".i:.·,..:r,i:..'e.,'" 'm··..)t i11(\".. ..~=::::.ern bestehendenprüfu~gssenat
',,""":'1/',' '. :·10 f8ft. . DiekommissionellePrüfungbesteht,ausgehend

linletzt~ne&t.;.- ?':~," ~__--~- . vonderPräsentationderDiplomärbeitdurchden .:
InfolSfiuns;w' , ~-.-, Kanditaten,auseinerPrüfungvordemgesamten

'<A~i,keJ;;,b~z~g- . "~f:··:·"·, 5' PrufungssenatüberdieInhaltederDiplomarbeit .
~ ·Uch;d(j.,::Üöer.: ~~.,., .....\" ':J"'~~ und deren Bezügezu zweiTeilprüfungsfächern,

:ga~g:sp~~tim- " -.;,~:.::.;............. ... . die nicht mit dem Diplomarbeitsfach ident sind
.'imungelleinFehler unterlaufen. In der studien- und vom Präses der Prüfungskommission auf

. " zweigsp,i~ifischen "individuellen Wahlfach- VorschlagdesKanditaten festgelegt werden.
gruPP(W!t.'ür, Prozesstechnikerwurde irrtümlich DieZulassung zum kommissionellen Teil der2.
dieLellt'Yeranstaltung"Nachrichtentechnik,La-. Diplomprüfung setzt \La. die Approbation der

'r.:bor:'~;~j;~ufgenommen.Folgedessendrucken wir Diplomarbeit voraus: Die Diplomarbeit ist
...hiein~heinmaldie korrigierteWahlfachgruppe nunmehr einTeil der 2.Diplomprüfung, nicht

·.•..•• :••.• (~:!:;}',~.:):}).~,.~ ~a~d~:~w1:J b~~=s~=~~n~~~~~f~ri;
'j"j~d(~iduelleW ahlfachgruppe[Ur Prozesstechnik wohl über die Inhalte der Diplomarbeit und de-

.y:(mff~;:22 SWS) renBezügezuzweiTeUprüfungsfächerngeprüft,
!'·.,(}ruridSchaltungen,RU 0 + 2 die Beurteilung in Form einer mündlichen Prü-

"'JM~the,mat~5E 2 + 1 fungimkommissionellenTeilistimGesetznicht
"Mathematik6E 2 + 1 vorgesehen.(Anmerkung: Laut telephonischer

·.:t"SY~temtechnik . 3 + 1 AuskunftvonHermMag.MertavonderStudien-
···"rIbeoretischeElektrotechnik1 4 + 2 abteilung ist damit gemeint,daß die Beurteilung
:'J·n1t~orieelektrischerMehrtore 2 + 2 der Diplomarbeit unbedingt vor der Zulassung
'i'in?:' . . zum kommissionellenTeilder2.Diplomprufung

~}:,!i~äs~?rmularüberdie studien~eigsp~zifische vorzunehemen ist).
,;',)",~,'mdiYlduelleWahlfachgruppe"wrrdnurun324er Ablauf des kommissionellen Teils der
·,',a;tifljegen. Wenn du die' "individuelle Wahl- 2.Dip(omprüjung

'·'·'·c,::fachgruppe"inAnspruchnehmenmöchtest,soll- Laut neuem Gesetz wird der Kanditat aus drei
i'i testduwährend derSprechstunden zu uns kom- Teilprüfungsfächerngeprüftundnichtwie bisher
\':lll~i);Wir füllen dann gemeinsam das Formular aus zweiTeilgebieten derPrüfungsfächer.InZu-

· .' ..'aus; Alle zweibis drei Wochen werdenwir dann kunftsind alsodreiTeilprüfungsfächerzu prüfen,
· .'di~ausgefül1ten Formulare vom Vorsitzenden . undzusätzlichistdieDiplomarbeitvomKanditaten

.....".......•:•. ,:·derStildienkommissionunterschreibenundstem- zu präsentieren, womit eine Verlängerung der
'\'pem lassen. Du kannst dann das für,dich be- Gesamtprüfungsdauernotwendigwird. Werden
·'.:',stimmteExemplarin derStudienabteilungabho- je Teilprüfungsfach je 15 Minuten vorgesehen,
.,,;len~·:, '. .fürdiePrnsentationderDiplomprüfungl0Minu-:,./
.·..•.• ImRahmen unserer Sprechstunden (~chtung ten,soergibtsicheineGesamtpI11fungsdauervon,

n~u:Montagsvon1~bis1230)stehe~ wl!~uch zu etwaeiner Stunde (bisherCa. 45 Minuten)..
diesem Thema für Ausk,ünfte und mdlvlduelle ~~' I ~ , • @ I
Beratungen gerne zur Verfügung. Um tele- t7\~';I=';' "..' a·~
phoniScheVoranmeldungwirdallerdings gebe- c~·~. ~'\')' ~ ~ • ~~.J_-""'"
ten.Damitkannstdusi~hergehen,daßauchein • (." ". 'i
MitgliedderStudiehIComrilissio~indenSprech-..&;~~'!,,~.. ' I'"
stundenanwesendist.WährendderSprech~tun- ~ ,", ,
den' erteilen wir~auch tele honisch unter der" . ,
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